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Vorwort 
 
Seit der ersten Auflage dieses Buches im Jahr 2001 haben sich so-
wohl der Stellenwert frühkindlicher Bildung, Betreuung und Erzie-
hung als auch die Bedeutung der Reggio-Pädagogik in der Bundes-
republik Deutschland erhöht. In der Praxis wie im Diskurs werden 
vermehrt Antworten auf die Frage gesucht, wie Deutschlands Bil-
dungssystem gerechter werden kann.  
Auch in der norditalienischen Stadt Reggio Emilia werden Bildungs-
biographien – ebenso wie in der Bundesrepublik Deutschland – von 
Armut, Migration und Behinderung beeinflusst. Diese Unterschiede 
führen jedoch in den kommunalen Kindertageseinrichtungen Reggio 
Emilias nicht zu Bildungsbenachteiligungen. Vielmehr steht Bil-
dungsgerechtigkeit für jedes Kind im Zentrum dieser Pädagogik. 
Kinder mit Lernschwierigkeiten sind daher in Reggio Emilia Kinder 
mit besonderen Rechten. Es geht im frühkindlichen Bildungssystem 
Reggio Emilias also darum, die bestmöglichen Lernstrategien und 
die jeweils bevorzugte Sprache eines Kindes zu finden. So werden 
die Möglichkeiten und das Recht sämtlicher Kinder anerkannt, sich 
durch eigene Strategien in der Gemeinschaft zu entwickeln und 
sich, bildlich gesprochen, in hundert Sprachen auszudrücken. Die 
pädagogische Haltung beruht auf einer sozialkonstruktivistischen 
Perspektive, in der Unterschiede keine Hierarchien begründen. Das 
Respektieren von Unterschieden und das Vermeiden von Hierar-
chien werden durch eine umfassende Partizipation von Kindern, 
Erzieherinnen und Eltern erreicht. Die Reggio-Pädagogik basiert 
demnach auf Wertschätzung von Unterschieden, die im Austausch 
zwischen Kindern und Erwachsenen willkommen geheißen werden.  
Als pädagogischer Ansatz ist die Reggio-Pädagogik auch künftig in 
besonderer Weise geeignet, Impulse für Innovationen im Bereich 
frühkindlicher Bildung, Betreuung und Erziehung in der Bundesre-
publik Deutschland zu geben. In den Bildungsplänen einiger Bun-
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desländer lassen sich bereits Einflüsse der Reggio-Pädagogik – 
beispielsweise in den zugrunde gelegten Menschenbildern – deut-
lich erkennen. Auch in der Erzieherinnenausbildung hat die Reggio-
Pädagogik ihren festen Platz gefunden. 
 
 
Sabine Lingenauber    Fulda, im November 2008 




